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und der Türkei ausgebrochenen Streit zu unterſuchen, 
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N 79. Morgenblatt. Mittwoch, den 17. Februar 1869. 
TT 
Deutſchland. pflichtet, die in ihrem Ultimatum vom 1 1. Dez. ange- kommen, aber zuletzt verlangte man eine ſo hohe Summe, greſſe ſchwebenden Finanzfragen bleiben allem Anſcheine 


Königsber i. P., 12. Februar. Das 
250 jährige Stiftungsfeft des hier garnſſonirenden 1. 
oſtpreußiſchen Grenadier-Regiments Nr. 1 (Kronprinz) 
ſoll in den Tagen am 2., 3. und 4. Juli hierſelbſt 


gefeiert werden. 8 
Muslaud. 


Wien, 13. Februar. Der „Peſther Lloyd“ 

meldet: „Seit einigen Tagen weilt Herr Steege, der 
ehemalige rumänische Finanzminiſter, hier, um von dem 
gemeinſamen Miniſterium des Aeußern dieſelben Zuge⸗ 
ſtändniſſe für die Konſulargerichtsbarkeit zu erhalten, wie 
ſie Serbien zugeſtanden worden. Die Antwort des 
Meſchskanzlers ſoll aber für Herrn Steege nicht ſehr er⸗ 
muthigend gelautet haben. Graf Beuſt ſoll bemerkt 
haben, daß Serbien durch ſeine friedliche Haltung ſolcher 
Begünstigungen ſich werth gezeigt habe. Von Rumä⸗ 
nien aber behaupte die öffentliche Meinung, daß es kei⸗ 
neswegs zu den beſten Freunden Oeſterreichs und Un⸗ 
garns zähle. Herr Steege bezeichnete die über Rumä⸗ 
nien verbreiteten Gerüchte als Verleumdung, worguf 
Graf Beuſt bemerkt haben ſoll, er wolle das gern glau- 
ben, allein er könne der öffentlichen Meinung in Defter- 
reich nicht entgegenhandeln. Er werde ſich gern zu den 
gewünschten Konzeſſionen bereit finden laſſen, ſobald ein 
Umſchwung in der Volksſtimmung erfolgt ſei, wozu 
Rumänien am meiſten beitragen könne. Abgebrochen 
find. die Verhandlungen noch nicht, aber das Reſultat 
kaum zweifelhaft.“ 
Schweiz. In Baſel iſt der 84jährige Pro- 
ſeſſor Piechtoni geſtorben, italieniſcher Carbonaro und 
Flüchtling vom Jahre 1821. Im Jahre 1848 war 
er Kommandant der Nationalgarde zu Pavia und zwei⸗ 
ler Geſandter beim Reichs miniſterium in Frankfurt. 

Paris, 14. Februar. Der Wortlaut der De⸗ 
peſche, welche der Marquis de Lavalette im Namen der 
Pariſer Konferenz an Herrn Delyannis in Athen ge⸗ 
richtet, lautet wie folgt: 

Deie Mächte, welche den Pariſer Vertrag von 1856 
unterzeichnet und die ſich in Konferenz verſammelt haben, 
um mit verſöhnlichem Geiſte den zwiſchen Griechenland 


kündigten Maßregeln zurückzunehmen. Nach Zuſtimmung 
der Regierung Sr: griechiſchen Majeſtät zur Deklaration 
wird die Wiederaufnahme der diplomatiſchen Beziehungen 
zwiſchen Griechenland und der Türkei als von Rechts⸗ 
wegen ſtattfinden von dem Augenblicke an betra 

wo dieſe Zuſtimmung der Konferenz mitgetheilt wo 

iſt. Nach Ablauf des oben erwähnten Termins muß 
die Konferenz mit tiefem Bedauern das Stillſchweigen 
des Athener Miniſteriums als eine Weigerung betrach⸗ 
ten, und ſie wird alle Mittel, auf die ſie rechnete, um 
zu einem Einverſtändniß zu gelangen, als erſchöpft be⸗ 
trachten. Von dieſem Augenblick an wird ihr nichts 
übrig bleiben, als die griechiſche Regierung allen Kon⸗ 
ſequenzen eines Beſchluſſes zu überlaſſen, welcher den 
Wünſchen aller Mächte für die Aufrechterhaltung des 


daß man ein englischer Lord hätte ſein müſſen, um ſie nach dem 41. Kongreſſe vorbehalten, der am 4. März 
bezahlen zu können. So viel ich hörte, wurden die unmittelbar nach General Grant's Amtsantritt ſich ver⸗ 
Deputirten der Oppoſition, wie Jules Favre, Jules ſammelt. Bei dem letzteren Ereigniß wird die gewöhn⸗ 
Simon, Pelletan u. ſ. w., die ſich alle eingefunden] liche Feſtordnung einigermaßen geändert werden müſſen, 
hatten, mit großer Begeiſterung empfangen, als fie in | wenn es ſich beitätigt, daß der General nicht mit John⸗ 
dem Saale erſchienen. Auch Jules Simon's Rede] ſon in demſelben Wagen fahren will. Bisher war es 
fand ohne Unterlaß begeiſterten Beifall. — Der Kaijer- der Brauch, daß der abtretende und der neue Prä⸗ 
liche Prinz machte heute einen Spazierritt im Bois def ſident zuſammen nach dem Kapital fuhren und daß dann 
Boulogne. Um 5%, Uhr lam er nach den Tuilerieen, ſpäter der erſtere dem letzteren perſönlich die Präſidenten⸗ 
worauf er ſich ſofort in den reſervirten Garten begab, Wohnung überlieferte. 
um ſein Veélocipede zu beſteigen. Der kleine Conneau, — Nachdem das Geſuch der Wittwe Lincoln's 
der ſchon auf dem ſeinigen ſaß, erwartete ihn. Der] um eine Perſion von 5000 Doll. jährlich von dem 
Kaiſerliche Prinz ſieht recht wohl und munter aus. Ausſchuſſe für Penſionen verworfen worden, weil geſetz⸗ 
Spanien. Die Rede, mit welcher Serrano] lich ein derartiges Jahrgehalt nicht gewährt werden könne, 
l u die verfafjungsmäßigen Kortes eröffnete, erfreut ſich be- hat neuerdings Herr Robinſon eine Reſolution im Re⸗ 
Friedens zuwider it. 5 Iträchtlicher Länge und hält hierin die Mitte zwiſchen präſentantenhauſe der vorgelegt, nach welcher Wittwe und 
Ich bin ac. Lavalette. der Thronrede eines europälſchen Fürſten und der den Kinder Lincoln's die Summe von 75,000, Doll. 
Paris, 14. Februar. Der „Etendard“ wieder⸗ Botſchaft eines amerikaniſchen Präſidenten, ungefähr auszuzahlen und ferner das Gehalt des Präſidenten auf 
legt heute die Nachricht, daß die franzöſiſche offtzlöſe wie Spanien ſelbſt jetzt nicht weiß, ob es ſich eine 100,000 Doll. zu erhöhen wäre. Die Reſolution 
Preſſe die Inſtrultion erhalten habe, Bismarck und ſeitze Monarchle oder eine Republik nennen ſoll. Der kürz⸗ wurde dem Geldbewilllgungs⸗Ausſchuſſe überwieſen. 
Handlungen einer ſcharfen Kritik zu unterwerfen. Ihim lich mitgetheilte Auszug aber hat ihr volle Gerechtigkeit - 
zufolge ſind die Blätter, welche gegen Preußen zu Felde |angethan; indem der Telegraph nur Fleisch und Blut Pommern. 
zogen, nur ihren eigenen Inſpirationen gefolgt. In- auſpickte und die bauſchige Phraſenumhüllung im Süden Stettin, 16. Februar. (Sitzung der Polp⸗ 
deſſen jagen, vielleicht mit Ausnahme der „France , zurückließ, hat die Rede für nordländiſche Leſer im techniſchen Geſellſchaft vom 12. Februar.) Die heutige 
die offiztöjen Blätter gewöhnlich nur das, was ihnen Grunde das Gegentheil von Verluſt erfahren. Nur Generalverſammlung war zunächſt zur Wahl eines 
von oben herab befohlen wird. Die offiziöje und auch Eine Stelle lohnt einen wortgetreuen Nachtrag, weil] Schriſtführers an Stelle des durch Krankheit verhinder⸗ 
ein Theil der übrigen Preſſe zieht heute gegen die bee die Haltung der Regierung zu den ihr feindlich gegen- ten Herrn Baumeiſter Brennhauſen beſtimmt. Die Ver⸗ 
giſche Regierung zu Felde, weil dieſelbe nicht zugeben überſtehenden Parteien, der republikaniſchen und der ſammlung erwählt einſtimmig den Herrn Dr. Siermann. 
will, daß die franzöſiſchen Eiſenbahn⸗Verwaltungen ſich] reaktionären oder klerikalen, in derſelben hervortritt: „Die Hierauf erftattet Herr Kuhk den Bericht der Rechnungs, 
nach und nach der belgischen Bahnen bemächtigen und] A hänger des entthronten Herrſcherhauſes, diejenigen, reviſionskommiſſion über die Rechnung pro 1868. Die 
ſo der erſte Schritt zur Fuſion der beiden Länder welche von der Morgenröthe unſerer politiſchen Wieder ⸗ Kommiſſion hatte in keiner Weiſe etwas zu erinnern 
geſchieht. — Wie die „Patrie“ durch Privat⸗Depeſchen] geburt an ihre Beſtrebungen, das häßliche Geſpenſt ver- | und beantragte daher Decharge des Vorſtandes für das 
wiſſen will, zeigt ſich die Moldau der Politik der x gangener Jahrhunderte wieder heraufzubeſchwören, mit | vergangene Rechnungsjahr. Die Verſammlung ſpricht 
lutionären Partei in Bukareſt ſehr feindſelig. Vin verbannten Namen verknüpften; diejenigen, welche, in | dem Kaſſenführer Herrn Fraude durch Aufiteben den 
Jaſſo, Galacz, Mehaileny, Niamgo und Piatra fein entgegengeſetzter Richtung vorgehend, dem unverkenn- Dank für die jeit Beſtehen der Geſellſchaft geübte Ver⸗ 
Adreſſen an den Prinzen Karl gejandt worden, um din] baren Geſetze der Geſchichte Zwang anthun und auf] waltung aus. Auf Antrag der Reviſions⸗Kommiſſion 
Frieden und das Aufhören der revolutionären Aglitalſen gewaltſamem Wege Löſungen herbeiziehen wollten, über | wird beſchloſſen, eine Kommiſſion beſtehend aus den 
zu verlangen, Mehrere dieſer Adreſſen ſeien in fehr] welche erſt eine noch ungewiſſe Zukunft entſcheiden Herren Kuhk, Strieboll, Schmerbauch, Winſelſeſſer, 
energiſchen Ausdrücken abgefaßt und darin gejagt, Naß kann — beide baben den ruhigen und geordneten Fort ⸗ Dr. Kremer zur Aufnahme eines Inventars der ſämmi⸗ 
ſich die Moldau nicht mit der Walachei vereinigt HABE, gang der Umwälzung gehemmt und die Regierung ge- lichen der Geſellſchaft gehörigen Apparate zc. zu ernennen. 
um fortwährend ihre kommerziellen und landwirthſchafte nöthigt, ſich mit aller Kraft zu vertheidigen. Die Der Vorſitzende Dr. Delbrück ging hierauf zu 
lichen Intereſſen in Frage geſtellt zu ſehen. Die Able] Regierung hat geſiegt, und wenn ihr Verfahren in der] dem Hauptthema des Abends, der Besprechung der pro⸗ 
von Jaſſy ſei am 14. nchen Dun P Mee e Gene traf war io kann fie jeltirten Stettin⸗Newyorker Dampfſchif hrt über Ob⸗ 
der hieſige türkiſche Botſchafter, iſt in Folge des Todes ſich doch rühmen, Saß og e eben be nn mann man e en, gebar 
Fuad Paſcha's nach Niza abgereiſt. Die ſterblichen] große Zahl der Opfer, welche unſeren inneren Streitig ⸗ hat, dieſe Sache in der polgie orten. ge de 
ren. Indeß haben fie es für ihre Pflicht gehalten, das Ueberreſte Fuad's werden nach Konſtantinopel gebracht | keiten fielen, auch nicht um ein einziges Haupt ver- | Beſprechung zu bringen, ſo ſeien dieſe Bedenken doch 
Werk wohlwollender Intervention, welches ſie zu Gun⸗ werden. mehrt worden iſt. Auch iſt es wahr, daß diejenigen, geſchwunden in der Ueberzeugung, daß ſowohl auf die 
ſten der Intereſſen des Friedens unternommen hatten, — Das offizielle Journal, deſſen Redaktion noch] welche, in der ſieberhaften Aufregung ihrer Freiheits⸗J Geſellſchaft ſelbſt und ihre Verhandlungen eine Dampfer 
fortzuſetzen, indem fie mich als Präſidenten der Konfe- immer im Argen liegt, bringt heute aus Cochinchinaſ gefühle irre geleitet, ſelbſt edles Blut vergoſſen und linie nach der neuen Welt im böchſten Grade jetzt und 
renz beauftragten, dem griechiſchen Miniſter in Paris über das Aufblühen der franzöſiſchen Kolonie in Hinter Andere es zu vergießen gezwungen haben, wie jie mit) in der Zutunft anregend und fördernd zu wirken im 
mitzutheilen, daß er durch meine Vermittlung in Bezie⸗ indien als neueſte Poft Nachrichten, die der „Moniteur“, Tapferkeit kämpften, jo auch mit Grauen auf den Ge- Stande ſei, anderntheils weil die industrielle Entwid- 
bung zu der Konferenz treten könnte. Ich halte es für] als er noch offiziell war, ſchon im vorigen Jahre ge- brauch folder Waffen blickten, die nur bie Hinterlift | lung Stettin durch dieſe Verbindung eine unberechenbare 
unnütz, hinzuzufügen, daß ich mich beeilt habe, wie auch] bracht hatte. Veranlaſſung dieſer aufgewärmten Neuig⸗ und die Feigheit führen. Ein unerhörtes Verbrechen, Förderung und Belebung zu erhalten verſpreche. Alle 
die Sitzungsberichte feſtſtellen, dort die Dokumente vor- keiten ifl offenbar die, daß man die Steuerzahler über unerhört wegen ſeiner ſcheußlichen Tücke und der bar- großen Verkehrs. Anſtalten die die Neuzeit bervorgerufen, 
zulegen, welche Herr Rangabe mir übergeben hatte, und] die heilloſe Wirthſchaft in Algerien durch die Erinnerung bariſchen Grauſamkeit der Umſtände, welche es beglei- Eisenbahnen, Dampferlinien x. haben nach Kurzem 
die Konferenz faßte erſt ihre Beſchlüſſe nach einer un. an die ergiebigen Reisernten des Mekong⸗Delta's und teten, hat bewieſen, daß die dunkeln Gebiete, in welchen neuen Verkehr geſchaffen, neue Quellen erſchloßen und 
parteilſchen Prüfung aller Dokumente, welche ihr Gewiſſen] durch die Aufmerkſamkeiten, die der Monarch von Hue, der Fanatismus die unumſchränkte Herrſchaft übt, an] nach allen Richtungen belebend eingewirkt. a 
aufklären konnten. Tuduz, den Vertretern der großen Nation erwieſen hat, allen Punkten der Bildung in unſerer neueren Zeit Herr C. H. S. Schultz (Mitglied des Grün⸗ 
Infolge dieſer unparteiſchen und ſorgſamen Prü- tröſten will. Das Tagesereigniß der Regierungsblätter unumgänglich find, hat uns einen Blick auf das un⸗ dungs ⸗Comité's des Unternehmens) theilt mit, daß et 
fung ſind die Mächte zu der einſtimmigen Ueberzeugung bilden jedoch heute die Verſammlungen der belgiſchen glückliche Geſchick thun laſſen, welches unſerem Vater⸗ bereits vor vielen Jahren den Gedanken einer Dawn 
gelangt, daß Grund vorliege, die Debatte von thatjäch- | Repräſentantenkammer über das Eiſenbahngeſetz. Die] lande bevorſtünde, wenn die ewigen und unverjöhn- | verbindung Stettins mit Newyork gehabt und eine Ab⸗ 
lichen Fragen zu befteien und ſich weniger daran zu] „France“ behandelt die Sache zwar noch nicht als eine lichen Feinde unſerer Freiheit die Macht wieder erlang- handlung darüber im Jahre 1857 bereits der „Oſiſee⸗ 
halten, ein Urthell über die Vergangenheit zu fällen, „internationale“ Frage, oder fie knurrt doch bereits: ten, welche die Würde und das Recht, von der Kraft] Zeitung“ eingeſandt hätte. Nach Ueberwindung der 
als ſich mehr mit der Auſſuchung der Regeln zu be⸗ „Nicht ohne Ueberraſchung wird man ſehen, wie die unterſtützt, ihren unſeligen Händen entriſſen haben.“ Aus weſentlichſten Schwierigkeiten ſei es jetzt wahrſchauch 
ſchäftigen, welche in der Zufunft den Beziehungen zwi- belgiſche Regierung, während nichts fie bedroht, ſich mit dieſer Stelle ſpricht eine ſehr bemerlenswerthe Milde: gelungen, den Plan zu waliſren. Die Königl. Regie 
ſchen der Türkei und Griechenland zur Richtſchnur die⸗ einer jo reſtriltiven Geſetzgebung gegen eine Induſtrie eine außerordentliche Verſöhnlichkeit der provijorijgen rung habe nach jeder Richtung hin die Sache zu ſöͤr⸗ 
nen ſollen. Mit einem Worte, die Konferenz hat ge- waffnet, deren Zweck iſt, die Intereſſen der Völker ein- Regierung gegen die republikaniſche Partei, eine Billig dern beſchloſſen. Es werde ihm angenehm ſein, wenn 
glaubt, daß das beſte Mittel, um der Rückkehr der ge⸗ ander zu näbern und zu ſolidariſiren, während der bel⸗ feit der Auffaſſung, welche ſo weit geht, daß die Er⸗ alle aufgeſtiegenen Bedenken hier heute Abend klar dar⸗ 
genwärtigen Schwierigkeiten zuvorzukommen, darin beſtehe, giſche Geſetzentwurf zum Zwecke hat, dieſelben zu trennen eigniſſe von Cadir und Malaga gewiſſermaßen im gelegt würden, um dieſelben entweder widerlegen oder 
die allgemeinen Prinzipien des Völkerrechts genau anzu- und zu iſoliren.“ Lichte eines ſtudentiſchen Zweikampfes angeſehen werden. an dem Plane ſelbſt beſſern zu können. g 
geben, betreffs welcher die beiden Regierungen in Streit — Napoleon III. wird mehr und mehr durch] Dagegen giebt ſich unverholen die bittere Stimmung Herr Carpentier (Direktor der Neuen Dampfer⸗ 
gerathen waren und die das gemeinſchaftliche Geſetz aller die inneren Angelegenheiten in Anſpruch genommen und gegen die realtionären Parteien kund, wobei die Er-| Kompagnie) erklärt ſich von vorn herein für einen ent 
Völker ſind und ſein werden. durch die Sorge, den friedlichen Uekergang zum yarla- wähnung des entthronten Herrſcherhauſes und der ver- | jchiedenen Freund des Projekts. Er wolle trotzdem die 
Ich bin von der Konferenz beauftragt worden, mentariſchen Regime für ſeinen Sohn anzubahnen. Der bannten Namen deutlich genug bejagt, daß der Prinz Bedenken, die ihm in dem Programm des Comité's 
Ew. Excellenz die eingeſchloſſene Deklaration mitzuthei- | Kaijer wendet Ollivier viel Intereſſe zu. Er läßt ji | von Aſturien auf keinen Anhänger in der proviſoriſchen aufgeſtiegen jeien, mittheilen. Zunächſt ſcheine ibm die 
len, in welcher die Repräſentanten der Mächte ihre Be⸗ durch den Prinzen Napoleon ſämmtliche Probebogen Regierung zählen kann. Zahl der durchschnittlich zu befordernden Pajjagiere 
ſchlüſſe und Anſichten zuſammengefaßt haben. Die Kon- ſeiner Schrift vorlegen, und namentlich hat er auch Rumänien. Die Deputirtenkammer, in welcher (200 II. Kajüte, 400 Zwiſchendeck) zu hoch gegriffen. 
ferenz ft überzeugt, daß die griechiſche Regierung die Herrn Dllivier wiederholt Winke zukommen laſſen über Johann Bratiano den Vorſitz und das große Wort führte, Für die erſten Jahre wenigſtens würde ſchwerlich ein 
wohlwollenden Gefühle nicht verkennen wird, welche ſie das, was er von feiner Korreſpondenz veröffentlichen iſt aufgelöst worden, weil ſie dem Miniſterum ihre ſolcher Zufluß zu Ane ſein. Dann Wk er die 
in ihren Arbeiten beſtändig geleitet hat, und daß ſie jolle und was nicht. Olivier erzählt überall, daß er Unzufriedenheit über die Wiederanſtellung des Generals | Berechnung von 5 Sgr. als Koſten der Verpflegung 
nicht verweigern wird, den allgemeinen Prinzipien. ihre Franlreich vor einem Staateſtreiche bewahrt, indem er Macedonsky an den Tag legte. Allerdings verbietet | pro Pafjagier und Tag zu niedrig. BR; 
uſtimmung zu geben, die, ich wiederhole es, auf gleiche | nämlich und Herr v. Girardin ſich an der Baudin- der Buchstabe des Geſeßes, einen einmal penſionirten Herr Schul tz. Die Schiffe würden für die Auf 
Weiſe alle Staaten verpflichten, und welche Griechen Zeichnung im Dezember nicht betheiligt hätten; es ſei] Offizier wieder in die aktive Armee aufzunehmen. Aber nahme von 800— 900 Perſonen eingerichtet werden. 
and annehmen kann, ohne im Mindeften feiner Unab⸗ Alles bereit geweſen, aber der Umftand, daß die Mittel- | als Macrdonsty durch einen Willlüratt des Fürſien Der Berechnung liege die bedeutend größere Zahl der 
hängigkeit und Würde zu nahe zu treten. Damit aber partei ſich fern von der Kundgebung gehalten habe den Kuſa penſionirt wurde, exiſtirte dieſes Geſetz noch gar bis jeßt durchſchnittlich über Bremen- Hamburg beförder- 
der Beſchluß ſofort die Gültigkeit erhält, welche die Ka⸗ Kaiſer umgeſtimmt, und jo habe er den Miniſter Pinard nicht. Das Hauptärgerniß für die Rothen lag darin, ten Auswanderer aus Pommern, Poſen, Oſt- und 
binette ihm zu geben wünſchen, iſt es nothwendig, daß fallen laſſen. daß Macedonsky, der nicht zu ihrer Farbe gehört, zum Weſtpreußen, Schleſien, Brandenburg zu Grunde. Die 
in der Woche, welche der Uebergabe der gegenwärtigen — Heute fand im Cirque du prince impérial“] Stadt-Rommandanten von Bukareſt ernannt worden Koſten der Verpflegung ſeien hoch genug gegriffen, wenn 
Deklaration folgt, die griechiſche Regierung antworte, die öffentliche Verſammlung ſtatt, in welcher Jules iſt. Der Minifter-Präfident Demeter Ghila nahm man erſtens die im Großen und durch die Steuerftel⸗ 
indem fie durch meine Vermittelung der Konferenz ihre] Simon eine Vorleſung über „le devoir“ hielt. Saint denn auch kein Blatt vor den Mund, ſondern erklärte heit billiger zu beſchaffenden Lebensmittel, zweitens die 
einfache Zuſtimmung zu den in dieſem Alte auseinander- | Marc Girardin führte den Vorſiz. Der Zudrang der rundweg, Johann Bratiano und ſein Anhang hätten | Anzahl der Kinder und Frauen und endlich *. durch 
geſetzten Prinzipien und ihre Verpflichtung, ihr Auftreten | Menge war ungeheuer. Obgleich der Saal über 2500 ſich ſeit Jahren als die ſchlimmſten Feinde Rumäniens die Seekrancheit erfahrungs mäßig eintretende Appetit⸗ 
8 danach zu richten, zukommen läßt. Wie es Zuhörer faßt, ſo konnten doch nur die Wenigſten Zulaß Aa De Debatte ar ne 4 ee 1 1 ee derm Lodſtöt, wi 
tch die der A } nden, und unter „ welche keinen fanden, war] Antlager der Re ierung alles Mai parlamentariſchen uf eine Aeußerung ‚ A 
gegenwärtigen Deklaration vom türkiſchen finden, und denen, welche f 0 —.— 5 — N 9 er glaubt, daß es bedenklich ſei, Mannſchaften der 


Miniſter gegebenen und im Sitzungsbericht aufgenom- auch unglücklicher Weiſe Ihr Berichterſtatter. Anfangs f 7 
mene Zuſtimmung feſtgeſtellt iſt, 125 fich de diert ver- konnte man noch Eintrittskarten zu 25 Franken be- Newyork, 2. Februar. Die vor dem Kon- | Köntgl. Marine den Dienst auf den Schiffen verſehen 


baben lebhaft bevauert, daß die griechiſche Regierung es 
nicht für gut befunden hat, ihrem Vertreter vorzuſchrei⸗ 
ben, bei ihren Arbeiten gegenwärtig zu fein, und nicht 
den Weg gewählt hat, ſich in der Konferenz zu erklä⸗ 


zu laſſen, bemerkt Herr Schultz, daß dieſe Frage bis] Hafen von Neweaſtle ſeien allerdings einige Stunden ſcheint noch nicht ausreichend zu fein, denn es wird der vorigen Woche nun endlich ſeinen Abſchluß erreicht, 
jetzt noch nicht entſchteden ſei, der Staat habe in dan- Aufenthalt beſonders bei Ebbe nöthig. In Kopenhagen jetzt beabſichtigt, im Wege des öffentlichen Aufgebots nicht etwa dadurch, daß irgend einer der Näbels- 
kenswertheſter Weiſe allerdings eine ſolche Offerte ge würde derſelbe wahrſcheinlich nur eine Stunde dauern. Perſonen zu erlaitteln, die den Stock als Zaſtrow ge- führer nur ein einziges Mal vor Gericht geladen wor⸗ 
macht. Man beabſichtige Schiffe von 1500 Laſten Alle dieſe Fragen müßten indeſſen erſt praktiſch gelöſt hörig mit voller Beſtimmtheit wieder erkennen können. den wäre oder daß ein einziger Jude irgend welche Ent⸗ 
ca. 300 Fuß lang mit einem Tiefgange von 1700 werden. a Bremen. Mit dem am 13. d. nach Newpork ſchädigung erhalten hätte, ſondern dadurch, daß der Jude, 
Fuß zu bauen und die Fahrt nördlich um Schottland Herr C. L. Mann frägt an, wie das Comité abgegangenen Llopddampfer „Weſer“ trat Herr Friedr. der das Unglück hatte, beim Abſchneiden der Tüchel 
herum zu richten, jo daß die Entfernung gegen Ham- ſich die Fabrten im Winter gedacht habe, insbeſondere Haaſe eine Kunſtreiſe nach den Vereinigten Staaten an. dem ihm dabei helfenden Knaben die Wange zu ritzen, 
burg nur um 30 Meilen größer ſei. Dieſe nördliche die Fortſchaffung der Paffagiere und Güter nach Swi⸗ Herne. Am 10. d. fand auf der Zeche v. d. vom hieſigen Tribunal zu 6 Tagen Kerker und 25 Fr. 
Paſſage ſei ſowohl ſicherer durch die dort weniger ge- nemünde, wenn die Schifffahrt auf dem Haff und der Heydt eine Exploſion ſchlagender Wetter ſtatt, wodurch Gerichtskoſten verurtheilt wurde, weil er ſich damit, wie 
fährlichen Stürme und durch die weſentliche Verminde⸗ Oder geſchloſſen ſei. der Markſcheider Kaweran aus Bochum, deſſen Gehülfe es heißt, einer böſen Abſicht ſchuldig gemacht. Damit iſt 
rung der Gefahr der Kollifion. Die Schiffe ſollten Herr Schultz: Nach einer Durchſchnittsberech⸗[Wittfeld, der Feuermann und Fahrhauer Kugel und nun dieſe Sache abgethan. Der Jude hal abſichtlich ein 
nicht wie die Hamburger Niederdruckmaſchinen, ſondern nung ſei die Schifffahrt nur 87 Tage jährlich ge⸗ der Zimmermeiſter Joſ. Scherhage erheblich verletzt Chriſtenlind verwundet, daher iſt die Provokation von 
doppelt wirkende Woolf'ſche Maſchine uerhalten. Herr ſchloſſen. Außerdem jet nach den Mittheilungen der worden find. Letzterer ſtarb unterwegs. den Juden ausgegangen, und der Pöbel hat natürlich 
Schliffsbaumeiſter Domcke hält es für bedenklich, jetzt Direktion der Breslau⸗Schweidnitz-Freiburger Eiſenbahn⸗ Paris. Bei einem Diner von Landwirthen aus ſeine Revanche genommen. Dieſes alles iſt durch das 
eine offene Beſprechung der Fehler des Unternehmens Geſellſchaft der Bau einer Eiſenbahn von Damm oder] der Umgegend von Paris und aus faſt allen Departe- galatzer Tribunal 8 konſtatirt. Auch der durch Ari on 
und die Rentabilttät ätsberechnung vorzunehmen. Erſt Stargard nach Swinemünde in 3 Jahren beſtimmt zu ments Frankreichs wurde beſchloſſen, einen landwirth⸗ wegen Dienſtfahrläſſigkeit abgeſetzte Polizeichef wurde 
wenn die Aktien gezeichnet ſeien, könne man offen mit erwarten. Herr Degner ſpricht über die bisher ge- ſchaftlichen Klub unter dem Titel „Cerele des Cul- wiederum auf ſeinen Poſten berufen. 
der Sprache heraus, ohne der Sache zu ſchaden. Der zeichneten Aktien zu dem Unternehmen und ſchildert in tivateurs* zu begründen. Man hat eine Kommiſſion Waſhington, 15. Februar. Der Ober- 
Vorſitzende ſpricht entſchieden gegen dieſe Anſicht; es draſtiſcher Weiſe die Bedenken vieler wohlhabender Leute ernannt, welche die Organiſation des Vereins übernehmen gerichtshof hat entſchieden, daß Kontrakte, in welchen 
könne der Sache nur nutzen, wenn ohne Rückſicht die bei der Sache. Er giebt insbeſondere der Freude Aus ſoll. Diejenigen Landwirthe, welche Mitglieder werden ausdrücklich Zahlung in Gold feſtgeſetzt iſt, geſetzlicht 
Bedenken ausgeſprochen würden. Sei dies Projekt druck, daß eine große Anzahl Gewerbetreibender aller wollen, haben ſich bei einem der Kommiſſionsmitglieder Gültigkeit haben. 
natürwüchſig und lebensfähig, ſo werde es ſich ſchon Art kleinere oder größere Summen gezeichnet hätten. zu melden. Der jährliche Beitrag ift pro Perſon auf - - 
durcharbeiten. Der Vortheil, den Stettin von der neuen Dampfer- 50 Francs feſtgeſtellt. Zufällig in Paris anweſende Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 
Herr Domcke nahm darauf wieder das Wort, linie ſich verſprechen könne, ſei jo einleuchtend, daß eben | Landwirthe werden als Beſucher von Mitliede des München, 16. Februar. Die Kammer der 
um ſeine Meinung auszusprechen. Auch er hält die] nur die große Angſt, einige Jahre keine Dividenden zu Cercle eingeführt oder können ſich auf die Empfehlung Reichsräthe hat heute den Entwurf zum Berggeſetze in 
Zahl der Paſſagiere, beſonders für I. und II. Kajüte, erhalten, Leute, die ſonſt als patriotiſche Männer be- eines franzöſiſchen landwirthſchaftlichen Vereines berufen. der von der Abgeordnetenkammer beſchloſſenen Faſfung 
zu hoch gegriffen. Die wohlhabende Klafje würde immer] kannt ſeien, von der Zeichnung abgehalten habe. Kapt. | Sie bekommen eine Wochenkarte zum Betrage von zwei angenommen. — Die Regierung hat einen Geſetzent⸗ 
die Bremen-Hamburger Linie vorziehen. Ebenſo wür⸗[Barandon ſpricht die Ueberzeugung aus, daß, wenn Francs. 5 wurf, betreffend die Einführung einer Maß⸗ und Ge⸗ 
den die Paſſagiere von Amerika ſelten nach Stettin, dies Unternehmen nicht zu Stande käme, es unzweifel⸗ Paris. Die berüchtigte Geſchichte von der be⸗ wichtsordnung auf Grundlage des Meterſpſtems, vor⸗ 
ſondern faſt ohne Ausnahme nach dem Weſten gehen. haft durch engliſche oder Hamburger Geſellſchaften bin⸗ | abfichtigten Vergiftung des Herzogs von Beauffremont gelegt. — In der Kammer der Abgeordneten fand 
Die Fahrt Norden um Schottland ſei berüchtigt nen 2 Jahren ausgeführt würde. Herr Schultz: ſcheint ſich in Wohlgefallen aufzulöſen. Die Analyſe geftern und deute eine lebhafte General- Diskuſſion über 
wegen ihrer Stürme und in der Hälfte des Jahres ge-] Die 4 bis jetzt in Ausſicht genommenen Schiffe wür- der Bonbons hat ergeben, daß auch nicht eine Spur den Schulgeſez⸗Entwurf ſtatt; morgen wird die Spe⸗ 
fährlich durch das Eis. Der Proviant ſei mit 5 Sgr. den bis zum Frühjahr, ſpäteſtens Sommer 1870 fertig von giftigen Subſtanzen in den unterfuchten, angeblich falberathung beginnen. 
entſchieden zu niedrig gegriffen, kein Matrose ſei unter ſein. Zwei weſentliche Vortheile würden zu derſelben tödtlichen Bonbons gefunden worden iſt. Der einzige 
12 ½ Sgr. pro Tag zu erhalten. Die Amortiſation Zeit dem Unternehmen zu Gute kommen. Erſtens, die Unterſchied zwiſchen den Boiſierſchen und den inkrimi⸗ 
jet mit 5 pCt. für Kasko berechnet, das ſet zu wenig] Beſtimmung des neuen nordamerikaniſchen Geſetzes, daß nürten Bonbons iſt der, daß den letzteren etwas mehr 
und für die Zukunft der Geſellſchaft gefährlich. Trotz⸗ alle Auswanderer⸗Schiffe Seitenſenſter haben müßten Gummi arabicum, und Dinte zugeſetzt worden 
dem halte er das Unternehmen für lebensfähig, wenn und dann die Vollendung der großen Eiſenbahn von iſt. Der betreffende Student der Medizin iſt bereits 
von der Geſellſchaft mit Vorſicht und Sparſamkeit vor- Kalifornien nach dem Oſten der Vereinigten Staaten. entlaſſen. 
gegangen werde. a - Auf eine Anfrage, wo die Schiffe gebaut werden 
Kapitän Kleinworth erklärt dem Vorredner ent- ſollten, äußert ſich derſelbe dahin, daß fie möglichſt im 
gegen, daß, nach feiner Erfahrung die Schifffahrt im | Inlande zu erbauen ſeien. — Der Vorſitzende Dr. Del- 
Norden um Schottland viel ſicherer ſei als durch den brück konſtatirt zum Schluſſe, daß die Diskuſſion offen 
Kanal. Das Eis jet mit Segelſchiffen leicht zu ver- und gerade geweſen und nach allen Richtungen hin bie 
meiden, wie vielmehr mit Dampfern. Der Proviant] Richtigkeit und Lebensfähigkeit des Unternehmens be⸗ 
jet vielleicht um ein Geringeres zu billig berechnet, doch] wieſen habe. 
möge man nicht den Appetit eines an die See gewöhn- — Die in Berlin erſcheinende „Bank- u. Han⸗ 
ten, den ganzen Tag thätigen Matroſens mit dem eines delszeitung“ ſchreibt: „Ein Beſcheid der Direktion der 
Paſſagiers vergleichen. Pommerſchen Landſchaft zu Stolp an ein hieji- 
Herr Schultz: Die Ideen Domcke's in Betreff ges Banquierhaus verdient wegen der Gefahr, die von 
des Lurus jeien auch die des Comité's. Man werde den in demſelben kundgegebenen Grundſätzen dem Pfand- 
eine weile Sparſamkeit beobachten und dadurch den briefverkehr droht, veröffentlicht und höheren Orts rek⸗ 
Preis der Schiffe weſentlich billiger ſtellen. Auf den |tifizirt zu werden. Die Pommerſche Landſchaft erkennt 
wohlhabenden Theil der Paſſagiere nehme das Comité die Incoursſetzung Seitens ſtädtiſcher Magi⸗ 
ebenfalls weniger Rückſicht wie auf den Mittelſtand und ſtrate als rechtsgültig u L. ce nahm dem 
y 225 > auenftand. Die biefige Nautiisge Geſelſſchaft Stefan Sue Auher "Cours und von denſelben Ma⸗ 
j um England herum erſucht worden und habe ſich über- giſtraten wieder in Cours geſetzte Pfandbriefe als cir- 
zeugend für den Vorzug derſelben vor den Route durch 


lulationsfähig nicht ab und ſchickte die betreffenden 

den Kanal ausgeſprochen. Ebenſo hätten bereits früher Pfandbriefe dem Hauſe mit der Anmuthung zurück, 

der berühmte Schifffahrts⸗Verſtändige Maury ſowie die durch eine Königliche Behörde die Incoursſetzung 

engliſche Admiralität für dieſe Fahrt in ihren Veröffent⸗ | betätigen zu laſſen. — Unſeres Wiſſens bemerkt jenes 

lichungen ſich erklärt. Blatt, ſpricht das Geſetz nur von „Behörden“ über- 
Herr Carpentier: Wenn alle kleinen Schulden, 


haupt, ohne zwiſchen Königlichen und kommunalen zu 
wie in dem Programme berechnet, durch die Einnahmen 


unterſcheiden, und die Praxis aller Behörden ſow ie der 
des laufenden Jahres gedeckt wurden, jo ſei eine Ab- Geſchäſtswekt iſt ſtets von derſelben Auffaſſung ausge⸗ 
ſchrelbung von 5 pCt. mit Kasko reichlich genügend. gangen.“ 
Herr R. Krohn: Wahrſcheinlichkeitsberechnungen 


— An der heutigen Börſe lag ein Schreiben des 
wie die vorliegende des Comité's ſeien ſelten zutreffend, Kreisbaumeiſters Auth in Königsberg in der N.-M. 
gewöhnlich übertreffe fie die Praxis zu Gunſten der 


vom 10. d. Mts. auf, wonach die große Oderbrücke 
Sache. Das Comité möge die Schiffe zwar ohne bei Schwedt, wegen der an den Jochen der Zugvor⸗ 
übertriebenen Luxus, doch wohnlich und gemüthlich ein- richtung im Gange befindlichen Revaraturen vor dem 
richten. Redner bedauert nur, daß erſt jetzt zu der 21. ds. Mts. nur bei gelegten Maſten reſp. Schorn⸗ 
für Stettin ſo wichtigen Unternehmung der Anfang ge- ſteinen zu paſſiren ſein wird. Von da bis zum 1. 
macht wurde. In Betreff der Woolf'ſchen Majchinen | März wird die Brücke täglich nur einmal zum Durch⸗ 
glaubt er, dieſelben hätten ſich im Ganzen nicht be- laſſen von Fahrzeugen geöffnet werden können. 
währt. — Von der Werft der Maſchinenbau- Anſtalt 
Herr Schulz: Die Schiffe ſollten 12 Knoten „Vulcan“ liefen am Sonnabend Nachmittag der Dam⸗ 
in See laufen, die neueften Bremer-Hamburger Schiffe ſper „Preuß“, heute Nachmittag die Dampfer „Or- 
könnten zwar bei gutem Wetter 13 bis 14 Knoten pheus“ und „Sirene“, nachdem dieſe Schiffe für die 
machen, doch jei der Aufwand an Kohlen ein verhält⸗ diesjährigen Fahrten in Stand gejeßt waren, vom 
nißmäßig bedeutend größerer. Stapel. 0 
Herr Carpentier: Die Woolf'ſchen Maſchinen, 
Vermiſchtes. 


welche der Vulcan gebaut hätte, jei nach den Zeug- 
niſſen der Kapitäne des öſterreichiſchen Lloyd ganz vor⸗ Berlin. Die Unterſuchungsakten in der Fournier⸗ 
ſchen Affaire ſind von der Staatsanwaltſchaft an den 


züglich nicht nur wegen der Kohlenerſparniß, als auch 

wegen ihrer Tüchtigkeit und Dauerhaftigkeit. Die Neue | Unterſuchungsrichter wieder zurückgekommen mit dem An- 

Dampfer⸗Kompagnte hat beſchloſſen, ein neues Schiff trage auf weitere Zeugenvernehmung. Die bisher ver⸗ 

mit dieſer Maſchine beim Vulcan bauen zu laſſen. Red- nommenen Perſonen ſollen, wie uns mitgetheilt wird, 
nur das Fallen eines Schlages gehört, aber den Schlag 


ner bittet um Auskunft, welchen Aufenthalt das Comité 
bei den verſchiedenen Anlege-Häfen vorausgeſetzt hätte. ſelbſt nicht geſehen haben. Durch neue Zeugenver- 
nehmungen ſoll der Verſuch gemacht werden, Perſonen 


In Betreff Neweaſtle's ſei ihm mitgetheilt worden, daß 
der dortige Hafen bei Ebbe ſchwer zu erreichen ſei. zu ermitteln, de auch das Fallen des Schlages geſehen 
baben und im Stande ſind, aus eigner Wahrnehmung 


Die Herren Kretſchmer und Dr. Delbrück ſpra⸗ 
chen ſich ebenfalls rühmend über das Woolſ'ſche Sy- zu bekunden, wer den Schlag geführt hat und wer von 
demſelben getroffen worden iſt. (Wir haben uns bis⸗ 


ſtem aus, Letzterer bemerkt beſonders, daß der nach 
Japan geſchickte Dampfer „Vulcan“ bis jetzt an der her der Beſprechung der fraglichen Angelegenheit ent- 
halten, können aber nicht umhin, jetzt vorläufig obige 


Maſchine keinen Mangel gezeigt habe. Herr Domcke 
ſchlägt vor, die Schiffe anſtatt Neweaſtle, den Firth of der „Poſt“ entnommene Notiz mit der Verſicherung 
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Febr.⸗März 49%, Br., April⸗Mai 49½. Raps per Febr. 
92 Br. Rüböl per Februar 9½ Br., per April⸗Mai 
9½. Spiritus loco 14, per Februar 14½, April⸗ 


der März 6. 2, per Mai 6. 6. Roggen loco 57%, per 
März 5. 7, per Mai 5 7. Rüböl loco 11, per Mai 
11½o, per Oktober 112. Leinöl loco 102. Weizen ge⸗ 
ſchäftslos. Roggen flauer. Rüböl behauptet. f 

Hamburg, 16. Februar. Getreidemarkt. (Schluß |, 
bericht.) Weizen loco matt, per Februar 120 Br., 119 Gd. 
pr. Februar⸗März 120 Br, 119 Go., pr. März⸗April 
120 Br., 119 Gd., per April⸗Mai 120 Br, 119½ Gd., 
pr. Mai ⸗Juni 121%, Br., 120½ Gd. Roggen loco 
matt, per Febr. 90 Br., 89 Gd., per Februar ⸗ März 
90 Br., 89 Gd., per März ⸗ April 90 Br., 89 Gd., per 
April⸗Mai 891 Br., 89 Gd., Mai⸗Juni 90½ Br., 89½ 
Gd. Rüböl loco 20%, per Mai 209%, per Oktober 
21%. Rüböl feſt. Spiritus ruhig. . ; 

Bremen, 16. Februar. Petroleum ruhig, raffinirt 
ſtandard white loco 65, Gd., 6114, Br. 

Liverpool, 16. Febr. (Baumwollenmarkt.) Midd⸗ 
ling Upland 12. 12 ½, Orleans 12½, Fair Egyptian 
134, Wpolleraßh 10½, Broach 101%, Oomta 10, Ma⸗ 
dras 917, Bengal 8%,, Smyrna 10%, Pernam 12%. 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 16. Februar. Weizen loco Mangels ge⸗ 
nügender Offerten ohne Umſatz. Termine flauer. Im 
Roggen-Terminhandel war es beute ſehr ſtill und die 
wenigen Umſätze, welche zu Stande kamen, geſchahen zu 
eber etwas billigern Preiſen. Loco-Waare wenig offerirt 
oder auch ebenſo gefragt, ging zu unveränderten Preiſen 
nur mäßig um. Hafer loco unverändert. Termine matter. 

Rüböl verkehrte wiederum in matter Haltung und 
ſtellten ſich die Preiſe eher zu Gunſten der Käufer. Gel. 
100 Ctr. Auch in Spiritus war der Verkehr wie in 
Roggen ohne Belang, wobei die Notirungen keine weſent⸗ 
liche Aenderung erfuhren. 2 

Weizen loco 63—73 % per 2100 Pfd. nach Qua⸗ 
lität, per April⸗Mai 63 %. bez., Mai⸗Juni 63%, N bz. 

Roggen loco 52%, 53 ½ ab Bahn bez., ſchwim⸗ 
„ Br Pr Aufgeld gegen 297 

9 7 etauſcht, pr. Febr. Br., April⸗Mai 67 
burgisch belgiſchen Eſſenbahnfrage angemeldet find und er bez, Mai- Juni 510, 51 K sen Yuni-Juli UM 
fügt hinzu: Der von der belgiſchen Regierung einge- % M bez, Juli-Auguſt 50%, % bez. 
brachte Gejepentwurf war unpoliiſch; denn das Min Weizenmehl Nr. 0. 4, 4% %; Nr. 0. u. 1. 
fterium vergaß das Neutralitätsverhältniß Belgiens, in⸗ 38, 3% 47% Roggenmehl Wr. . 8707, 34 Ar 
dem es ſich die eiferfüchtige Stimmung, welche Preußen m 8 12 ng 2 16 5 2 05 105 
hegt, aneignete. — „France“ erklärt gleichfalls jenen Februar März 3 * 15%, Sr Br., April-Mai 3 % 
Geſetz für einen politiſchen Fehler, da ſich in demſelben 15 Yr Br., Mai-Juni 3 7 15%, Ga Br., alles per 
ein durchaus ungerechtfertigtes Mißtrauen ausſpreche. Centner unverſteuert incl. Sad. 

0 R u Gerſte, große und kleine, 43—55 per 1750 Bfr- 

Paris, 16. Februar. Das „Journal offiziel Hafer loco 31—35 , galiz. 32 , poln. 3214, | 
ſagt: „Einige Zeitungen ſprechen von einem Rund- 33 RG ab Bahn bez, per Februar u. Februar⸗März 3 8 
ſchreiben der ruſſiſchen Regierung, welches an die diplo- | „ Br., April⸗Mai 31½ I bez., Mai-⸗Juni 32 % 
matischen Agenten Rußlands gerichtet fein, und die Erbſen, Rochwaare 60 — 70 , Futterwaare 53 bis | 
griechiſche Angelegenheit zum Gegenſtande haben ſoll. 8 Hunters 79-83 9% | 
Die Vertreter Rußlands im Auslande haben eine Winterrübſen 78—82 7 > 9 
derartige Mittheilung nicht erhalten. Rüböl loco 91, % Br., pr. Februar u. Februar 

Madrid, 15. Februar. „Imparcial“ zu- März 91 K bez, April-Mai 91% 2, ½ 6 bez. 


2 i⸗ i 93 [77 * * ’ 9 . be}. 
folge fand geſtern in Valladolid eine Manifeftation . ee 555 3%; S 
gegen die militäriſche Konſkription, und eine zweite in Br., Febr.⸗März 8. Br., April-Mai 7½ 94 Br. 
he für die Abſchaffung der Todesſtrafe ftatt. Man e ** . en - — 
verlangte daſelbſt, daß dieſes Prinzip bereits gegenüber piritus loco ohne Faß 14%, eh, pr. Jed. 
. „März 1 * il» Mai 15½, 3 
den zu Burgos Verurtheilten zur Anwendung gebracht e 1% ya an 1 0b. Jutta 
werde. 157%, ©, 2% ber, Juli-Muguft 16½ „ bez., per 
London, 15. Februar. Aus Rio de Janeiro August September 16% % . bez. 
wird vom (4. Januar gemeldet, daß eine Abtheilung Fonds- und Altien-Börfe Die Börfe war 


n b 
der braſiltaniſchen Armee am 2. Januar Affumption matt, Paris antwortete auf die Hauſſe der deutſchen ur 
„matten“ d nie 

beſetzte und die Stadt von den Einwohnern verlaſſen e een 


fand. Präſſdent Lopez hielt ſich mit dem geringen Reſte 
ſeines Heeres in den Wäldern. a Wetter vom 16. Februar 1869. 


Weueſte Nachrichten. 

Köln, 16. Febrnar. Heute Morgen iſt das 
hieſige Stadttheater vollſtändig abgebrannt. Neun 
Menſchenleben gingen dabei verloren. Die benachbarten 
Häufer blieben vom Feuer verſchont. — Die bei dem 
Theaterbrande Bermißten, eine ganze Familie, Mann, 
Frau und fünf kleine Kinder, ſind ſämmtlich verbrannt. 

Wien, 15. Februar. Wie die „Preſſe“ wiſſen 
will, hat der griechiſche Miniſter der auswärtigen An- 
gelegenheiten, Th. Delyannis, vorgeſtern an die Ver- 
treter Griechenlands im Auslande eine Cirkulardepeſche 
verſandt, welche die Annahme der Konferenzerklärung 
und den von der Regierung eingenommenen Standpunkt 
erläutert. 


1 25 is, 15. Februar. Dem Pernebmen nach 
hat ER 2 5 Karliſten, welche die ſpaniſche 


Grenze überſchreiten wollten, internirt. „Public“ tritt 
den heftigen Auslaſſungen der Blätter über die belgiſche 
Eiſenbahnangelegenheit entgegen und ſagt: Aus der 
belgiſchen Eiſenbahnangelegenheit eine politiſche Frage zu 
machen, jet eine Uebertreibung; dieſelbe jet einfach eine 
kommerzielle Frage; wolle man durchaus eine politiſche 
in ihr erblicken, ſo dürfe man die Sache jedenfalls nicht 
dem belgiſchen Volke zur Laſt legen. Unbeſtreitbar habe 
die belgiſche Regierung einen bedauerlichen Fehler be⸗ 
gangen, der um ſo bedauerlicher ſei, als er in den 
induſtriellen und kommerziellen Beziehungen zwiſchen Frank- 
reich und Belgien empfindliche Störungen herbeizuführen 
geeignet ſein dürfte. 

— „Etendard“ meldet, daß im geſetzgebenden 
Körper mehrere Interpellationsgeſuche betreffs der lurem⸗ 


1 
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Forth oder die Orkneys anlaufen zu laſſen. Herr wiederzugeben, daß wir ſeiner Zeit das Reſultat der Petersburg, 15. Februar. Die ruſſiſche Im Weſten: Im Oſten: 
Schulz: Das Anlaufen von Neweaſtle ſei beſonders Unterſuchung unſern Leſern nicht vorenthalten werden. Telegraphen-Agentur hat ein Telegramm aus Tauris Paris — , — Danzig.. 1, or a2 L. 
von Herrn v. d. Heydt angeregt. Die Kohlen würden D. N.) vom 14. d. M. erhalten, durch welches die Nachricht, Priel... du), SOW r e 
dort nur 3 Thlr. per Tonne koſten, während die Kal⸗ — Die bisherige Beweisaufnahme in der Unter- daß der Schah von Perfien nach Bagdad abgegangen W. 40 Aga e 
kulation auf den gewöhnlichen Swinemünder Preis von ſuchung'ſache wider den Maler v. Zaſtrow wird noch | jet, für unbegründet erklärt wird. Es wird jedoch ge- Münſter - 53 SW Petersburg — , — 
7 Tölt. per Tonne gemacht ſei, alſo eine große Er- nicht für genügend zur Ueberführung desſelben erachtet meldet, daß 6 türfiiche Bataillone mit 8 Kanonen nach Berlin +++ 54, W Moskau —. , — 

der perſiſchen Grenze vorrücken. Stein 8 r ere 


ſparniß möglich ſei. Außerdem ſei in Neweaſtle ſtets und deshalb noch immer auf Perſonen gefahndet, die Im Süden Chriſtſanf he; 
Ladung für den Dampfer nach Amerika zu haben, falls zur Ueberführung des Verbrechers Angaben zu machen Galatz, 3. Februar. Der Prozeß wegen der Breslau 14°, SW be 0 
die Schiffe hier nicht volle Ladungen fänden. Vor dem im Stande find. Selbſt die Rekognition des Stockes hieſigen Judenhehe vom 3. Oktober vor. J. hat in Ratibor 0% % S 


- 


— 
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Familien⸗Nachrichten. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn C. Lantzke (Stettin). 
Geſtorben: Herr Julius Aden (Stettin). — Kaufmann 

Adolph Flemming (Stettin). — Frau Louiſe Willert 

geb. Friedrich (Stettin). — Frau Tharlotte Neumann 
ange (Grünhof). — Frau Krohß geb. Bräcker 
(Anklam). — Frau Sophie Brünig (Stralſund). — 
Wittwe Karsny (Stralſund). — Sohn Otto des Herrn 
C. Grützner (Stettin). 


Stettin, den 1. Februar 1869. 

Die von der unterzeichneten Königlichen Regierung 

bearbeitete Auseinanderſetzung, betreffend die Ablöſung 

der den im Jahre 1837 als berechtigt anerkannten 27 

Antheilsbeſitzern der ehemaligen Holländerei Fernosfelde, 

ſedom⸗Wolliner Kreiſes, in der Königlichen Warnower 

Forſt zuſtebenden 3 und Leſeholzberechtigung, wird 

in Gemäßheit des § 25 der Verordnung vom 30. Juni 

bierdurch mit der Aufforderung bekannt gemacht, 

daß etwaige unbekannte Jutereſſenten ſich binnen 6 Wochen 
und ſpäteſtens in dem - 


auf den 27. März er., Vormittags 


10 Uhr, 

in dem Geſchäftslokale des Regierungs⸗Rat s Mützell 
auf dem Münzhofe des hieſigen Königlichen Schloſſes, 
2 Treppen hoch anberaumten Termine mit ihren An⸗ 
ſprüchen zu melden haben, widrigenfalls dieſelben die 
Auseinanderſetzung mit den zugezogenen In ereſſenten, 
ſelbſt im Falle der Verletzung, gegen ſich gelten laſſen 
müſſen und mit keinen Einwendungen dagegen gehört 
werden können. 


Königliche Regierung; 
Abtheilung für directe Steuern, 
Domainen und Forſten. 


Konkurs⸗Eröffnung. 
Königliches Kreisgericht zu Anklam; 
Erſte Abtheilung, 
den 13. Februar 1869, Mittags 12°, Uhr. 

Ueber das Vermögen des Schneidermeiſters C. Bohn 
zu Anklam iſt der gemeine Konkurs im abgekürzten Ver⸗ 
fahren eröffnet worden. 

um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Rechts 
Anwalt Nobiling zu Anklam beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefor⸗ 


ert, in dem 
auf den 19. Februar 1369, Vormittags 
1 * 


Uhr, 
in unſerm Gerichtslokale, vor dem Kommiſſar, Kreisrichter 
Wittchow, anberaumten Termine die Erklärungen über 
ihre Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven Verwalters 
abzugeben. 
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
apieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
Deut, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird aufge: 
Beben, nichts an denſelben verabfolgen oder zu zahlen, 
ielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 
bis zum 15. März 1869 einſchließlich 
— Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
den und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 
und daßin zur Konkutsmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
— andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
fiudlichnſchuldnere haben von den in ihrem Beſitz be ⸗ 
udlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 
2 ugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
ber prüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch 
afgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts ⸗ 
Ngig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 


N bis zum 25. März 1869 einſchließlich 

a ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 

dachte zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der ge- 
ten Friſt angemeldeten Forderungen 


auf den 14. April 1869, Vormittags 11 Uhr, 


in unſerem Gerichtslokal ˖ 
* e, 
zu Aufezem Geri vor dem genannten Kommiffar 


* 


Deritner Dore vom gie. Februar 1869, 


Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls 
mit der Verhandlung über den Akkord verfahren werden. 

Werz ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For⸗ 
derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur 
Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 
beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen 
es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Juſtizräthe 
Billerbeck und Braſche, ſowie der Rechtsanwalt 
Schönfeld zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


Bekanntmachung. 


Am Morgen des 20 Januar d. J. iſt in der Nähe 
der Stadt Dirſchau ein Mann erſchlagen worden, deſſen 
Name und ſonſtige perſönliche Verhältniſſe zu ermitteln 
bisher vergeblich verſucht iſt. 

Am Tage vor ſeiner Ermordung iſt er in verſchiedenen 
hieſigen Mühlen auf Geſchenk geweſen, hat erklärt: ein 
Brandenburger, von Profeſſion ein Müller zu ſein, zuletzt 
in Paſewalk gearbeitet zu haben und ſich nach Danzig be⸗ 
geben zu wo en. 

Der Erſchlagene war circa 20 Jahre alt, 5 Fuß 2 
Linien groß, hatte einen kräftigen Körperbau, 8-9 Zoll 
lange volle, dunkelbraune Haare, graue Augen, ein ſtarke, 
etwas aufgeworfene Naſe, mittelgroßen Mund, vollſtändige 
Zähne, einen im Entſtehen begriffenen dunkeln Schnurr⸗ 
bart, ſonſt gar keine beſonderen Kennzeichen und war be- 
kleidet mit einer braunen gelbpunktirten, innen rothen 
Doubleſtoffmütze, einem grün und grau geftreiften Shawl⸗ 
tuch, einem grauen verſchoſſenen Rock von Sommer⸗Buckskin 
mit grauem Lüſtre gefüttert, einer braunen und ſchwarz⸗ 
geſtreiften Tuchweſte, ſchwarz und weiß — fein karrirten 
Hoſe von Wollenzeug, auf deren rechtem Schenkel in der 
Gegend der Taſche ein kleines Loch mit einem Faden zu⸗ 
gezogen worden, einem lila wollenen Vorhemdchen, zwei 
ledernen Hoſenträgern, einer lila geftreiften Unterjacke, 
einem Paar einbälligen, kurzſchäftigen Stiefeln, zwei Paar 


neuen Parchent⸗Unterhoſen, einem Paar hellgrauer wollener 
Strümpfe, einem weißen leinenem Hemde, welches unter 5 


dem Bruſtſchlitz die roth eingezeichneten Zeichen K. 8. 


2 Sant · und Induſtrie⸗Papiere 
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Freiwilligendienst auszustellen, berücksichtigt 


zu beziehen durch den Direktor, 


Auction @ 


in Bauer bei Wolgaſt 
in Neu⸗Vorpommern. 

Am Montag, den 1. März, Vormittags 
11 Uhr über 40 einjährige Böcke und 
ſämmtliche Mutterthieren meiner Kamm⸗ 
woll⸗Stammſchäferei. 

250 tragende Mütter, 
80 zweijährige Thiere. 
130 einjährige Thiere. 

Die Heerde iſt vor 10 Jahren aus der 
rühmlichſt bekannten Janitzer Stammheerde 
in Mecklenburg angekauft und zeichnet ſich 
durch große Natur und Wollreichthum 
aus (pro Kopf 4 Pfd. 223 Loth). 

Nächſte Eiſenbahn⸗Station iſt Budden⸗ 
agen, wo auf Verlangen Wagen zur 


4 führte, Abholung bereit ſtehen werden. Die Schafe 


Neben der Leiche des Erſchlagenen lag ein dünner, hell ⸗ 
gelber Rohrſtock und in den Taſchen ſeiner Kleider wurden 
ein Knäul Bindfaden, ein neues ſchwarzſchaliges Taſchen⸗ 
meſſer, ein weißer Haarkamm, eine Meine Cigarrenſpitze, 
ein buntes baumwollenes Taſchentuch, ein Paar ſchwarze 
— und ein Paar baumwollene Fauſthandſchuhe ge- 
unden. 

Auf dem Schooße ſeines Rockes lag ein kleiner Ubr⸗ 
ſchlüſſel von der gewöhnlichen Sorte (Broncering mit 
Stahlpinne). 

Darüber, ob die ſer Uhrſchlüſſel dem Erſchlagenen oder 
dem Mörder gehört hat, ſteht nichts feſt. 

Außerdem hat der Erſchlagene bei feiner Eutferuung 
von Dieſchau, die kaum ½ Stunde vor feiner Ermor⸗ 
dung erfolgte, eine Taſche, ähnlich einer Jagdtaſche von 
gelbem Leder, an einem gelben Lederriemen, um den Hals 
zu tragen, bei ſich geführt, welche indeß an der Leiche 
nicht gefunden worden. Ueber den Inhalt und Verbleib 
dieſer Taſche iſt nichts ermittelt. 2 

Jeder, der über den Namen des Erſchlagenen und feine 
perſönlichen Verhältniſſe Auskunft zu ertheilen vermag, 
wird aufgefordert, hiervon Anzeige zu machen. 

Die Kleider und ſonſtigen an der Leiche des Erſchlagenen 
gefundenen Gegenſtände liegen zur Anſicht, und Photo. 
graphien von der Leiche zur Aufiht und Verſendung bei 
uns bereit. 

. den 11. Februar 1869. 


önigl. Kreisgerichts⸗ 
Kommiſſion. 7 


An der hieſigen Friedrich⸗Wilhelms⸗Schule, Realſchule 
J. O., fol zu Oſtern d. J. eine Collaboratur beſetzt werden, 
mit welcher die Verpflichtung zu 22—24 wöchentl. Stunden 
und ein Gehalt von 400 & verbunden iſt. Bewerber 
müſſen die Prüfung pro facultate gemacht haben. Mel 
dungen bitte ich unter Beiſügung de Zeugniſſe an mich 
zu richten. 


e 
Direktor der Fr.-W.-Schule. 


können nach Belieben der Käufer ſogleich 
abgenommen werden oder bis Johannis 
ſtehen bleiben. 

Bauer, den 1. Februar 1869. 


H. Holsten. 


Am 16. März 1869, Vormittags 11 Uhr, 


findet zu Broock die vierte Auktion der aus Stämmen 
Cugnot und Bailleau hier gezüchteten einjährigen Ram⸗ 
donillet-Böcke ſtatt. 

Die Thiere zeichnen ſich durch Tiefe und Dichtigkeit 
der Wolle, ſowie große und ſchöne Staturen beſonders 
vortheilhaft aus. 5 

vid. deutſches Heerdbuch von Settegaſt und Krocker, 
das franzöſiſche Merinoſchaf von Dr. Rhode. 

Den Thieren ſind die Schutzpocken geimpft. Die 
Schäferei ſteht auf dem Vorwerke Sternfeld, an der Chauſſee 
von Treptow nach Demmin belegen. 

Broock, Kreis Demmin, den 22. Januar 1869. 


H. Freiherr v. Seckendorff. 
Penuſionat Bad Köſen. 


Kindern, welche die höhere Töchterſchule beſuchen, auch 
ſolchen, welche eine Kur gebrauchen wollen, gewährt freund⸗ 
liche Aufnabme die Unter zeichnete. Näheres theilt mit in 
Koſen Herr Paſtor Berthold, Herr Dr. Noſen⸗ 
berger, ſowie der Herr Geheimrath Dr. Saeger in 
Berlin, Pots damerſtr. 138. 


Alwine Fronhöfter, 


geb. Grundmann. 


Die vom Cultus-Ministerium zum Pädagogium erhobene höhere Lehr- und 
Erziehungs-Anstalt Ostrowo bei Filehne fördert Knaben von Septima bis Prima 
eines Gymnasiums wie einer Realschule I. Ord., ist berechtigt gültige Zeugnisse zum einjährigen 


Lehrobjecte die Fach-Studien künftiger Landwirthe und Kaufleute und erzieht ihre Zöglinge 
in Gottesfurcht, Gehorsam, Fleiss und Sitte. Pension 200 Thlr. Schulgeld 25 Thlr. Prospekte 


nebenbei in oberen Klassen durch eingelegte 


Atteſt 
und wiſſenſchaftliches Gutachten über 
Dr. Robinson'ſches Gehͤr Oel. 


Um die Vorzüge und Eigenſchaften eines Geſundbeist⸗ 
mittels kennen zu lernen, muß daſſelbe einer unpartheiiſchen 
wiſſenſchaftlichen Prüfung unterworfen werden, worauf 
alsdann das Publikum den unbedenklichſten und ausge⸗ 
dehnteſten Gebrauch davon machen kann. Ich habe das 
ſchon längft berühmte Dr. Robinson ſche Ge 
hör⸗Oel (zu haben bei Herrn H. Bra- 
kelmann in Soeſt, Weſtfalen) einer wiſſen⸗ 
ſchaftlichen, analytiſch chemiſchen und pharmakologiſchen 
Prüſung unterworfen, wodurch ſich herausgeſtellt hat, 
daß dieſes Oel aus höchſt kräftigen, ätheriſch, 
balſamiſchen Pflanzenſtoffen beſteht und zwar 
aus ſolchen, welche niemals eine ſchädliche 
Wirkung auf die Geſundheit hervorbringen, 
dagegen aber bei Gehör⸗Leiden aller Art außer⸗ 
ordentlich nützlich, wirkſam und heilkräftig ſind 
wie dieſes die Erfahrungen der größten Aerzte 
aller Zeiten beweiſen. 

Es muß daber dieſes Oel als ein Geſundheitsmittel 
betrachtet werden, welches überaus große Vor⸗ 
züge und ausgezeichnete Eigenſchaften beſitzt 
und aus dieſem Grunde ganz allgemein und 
beſtens empfohlen zu werden verdient, was ich 
zufolge berfvon mir damit vorgenommenen wiſſenſchaftlichen 
Prüfung, der Wahrheit gemäß hierdurch beſtätige und mit 
meines Namens eigenhändiger Unterſchrift und beige⸗ 
drucktem Siegel beſcheinige und beglanbige. 

Berlin, den 8. Oktober 1868. 


(L. S.) „Dre, Hess: 


probirter Apotheker und Chemiker 1. Klaſſe, 
wiſſenſchaftlicher Unterſucher und Sachver- 
ſtändiger für mediciniſche, pharmakeutiſche, 
techniſche, chemiſche und Geſundheits Artikel, 
Fabrikate und Droguen aller Art. 

Das Dr. Robinson'ſche Gebör-Del, allein ächt 
zu haben bei Herrn Kaufmann H. Brakelmann 
zu Soeſt, habe ich behufs wiſſenſchaftlicher Begutachtung 
in meinem chemiſchen Laboratorium perſönlich einer Aua- 
lyſe unterworfen. 

Geſtützt auf die Reſultate [meiner Unterſuchung bin ich 
zu der Ausſprache berechtigt, daß das Dr. Robin- 
son’fche Gehör-Oel aus durchaus unſchädlichen dem 
Zwecke vollſtändig entſprechenden vegetabiliſchen Ingre⸗ 
dienzien der beſten Qualität in kunſtgerechter Weiſe be⸗ 
reitet worden iſt, ſodaß ich dieſes Gehör⸗DOel Gehörleidenden 
und Solchen, welche mir Saufen oder Braufen in den 
Ohren behaftet ſind, beſtens empfeblen kaun. 

Das quantitative Verhältniß der einzelnen Ingredienzien 
iſt vollſtändig rationell. 7 

Breslau, im Dezember 1868. 


(L. §.) Der Direktor des polytechniſchen 
a Bureau und chemiſchen 
Laboratorium: 
Dr. Theobald Werner. 
Concert-Anzeige. 
Freitag, den 19. d. M.: 


Fünftes Concert. 


C., Kossmaly. 


Empfehlung 


von 
I. Engliſchem Futterrüben⸗Saamen für 
N Land⸗Ackerwirthe. 

Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen 
jetzt bekannten Futterrüben, werden 1—3 Fuß im Umfange 
groß, und 5, ja 10 — 15 Pfund ſchwer, ohne Bearbeitung, 
denn ſie verlangen weder das Hacken noch das Häufen, 

a nur die Wurzeln in der Erde wachſen, die Rübe aber 
wie ein Kohlkopf über der Erde ſteht. Das Fleiſch dieſer 
Rüben iſt dunkelgelb, die Schaale kirſchbraun mit großen 
Blättern. Die erſte Ausſaat geſchieht, ſobald es die Witte⸗ 
rung erlaubt, Anfangs März oder im April. Die Ernte 


iſt ſodann im Juli, jo daß die er Acker zum zweiten Dale | ” 


mit derſelben Rübe beſtellt wer den kann. Vorzüglich kann 
man dann die Rüben noch anbauen, wenn man die erſten 
Vorfrüchte herunter genommen hat, z. B nach Grünfutter, 
Frühlingskartoffeln, Raps, Lein und Roggen. Geſchieht 
die letzte Ausſaat in Roggenſtoppel und bis Mitte Auguſt, 
ſo kann man mit Beſtimmtheit einen großen Ertrag er⸗ 
warten und mehrere hundert Wispel aubauen. 

Auch wird der Verſuch lehren, daß dieſer Rübenbau 
zehnmal beſſer iſt, als der Runkel⸗ und Waſſerrüben⸗An⸗ 
bau, da nach der Abele Milch und Butter einen 
feinen Geſchmack erhalten, was bei Waſſerrüben niemals 
der Fall iſt, auch als Maſtfütterung nimmt dieſe Rübe 
die erſte Stelle ein. Das Pfund Saamen von der großen 
Sorte koſtet 2 „ und werden damit 2 Morgen beſäet. 
Der Ertrag iſt pro Morgen circa 230 bis 260 Scheffel. 
Mittelſorte 1 , Unter Y, Pfund wird nicht verkauft. 


II. Dem Bokharaſchen Rieſen⸗Honig⸗Klee. 

Dieſer Klee gedeiht und wächſt auf jedem Boden ganz 
vortrefflich. Er wird vom April bis Auguſt geſäet und 
liefert bei zeitiger Ausſaat und nicht ganz armen Boden 
3—4, auf gutem ſogar 5 Schnitt. Soll der Klee als 
Grün- oder Trockenfutter verwendet werden, iſt allmonat ⸗ 
liches Abmäben bei einer Höhe von , Ellen nöthig, da 
die zarten Blätter und Stengel dem Vieh mehr zuſagen. 
Will man jedoch dem Klee vorzüglich des Saamens wegen 
anbauen, ſo laſſe man ihn fortwachſen. Er blüht von 
Ende Mai bis Auguſt ungewöhnlich reich und wird häufig 
von Bienen beſucht. Bluͤthen und Blätter ift der feinſte 
Waldmeiſtergeruch eigen; es läßt ſich aus ihnen Thee und 
Maitrank bereiten. Das erſte Futter des zweiten Jahres 
giebt es im April. Der Ertrag iſt ein ungemein reich⸗ 
licher und empfiehlt ſich vorzugsweiſe dieſer Bokharaſche 
Riefen-Honig- Klee zum Anbau mehr als jede andere Klee» 
attung, weil er ſchneller und höher wächſt und einen 
einen Geſchmack hat. Der Morgen liefert an 600 Ctr. 
grünes Futter und iſt der Klee ſeines großen Futterreich⸗ 
thums wegen ganz beſonders für Milchkühe und Schaf⸗ 
vieh zu empfehlen. Vollſaat pro Morgen 12 Pfund. Das 
Pfund Saamen koſtet 1 % Unter %, Pfund wird nicht 
abgegeben. 


III. Schottiſchen Rieſen⸗Turnips⸗Runkel⸗ 
rüben⸗Saamen. 

Dieſe Rüben werden 18 — 22 Pfund ſchwer, haben gel⸗ 

bes Fleiſch und große ſaftreiche Blätter; das Pfund koſtet 
10 Ar Ertrag pro Morgen 450 Ctr. 


IV. Linum americanum album 

f (verum). 

Lein, neuer amerikaniſcher weißer, ſehr zu empfehlen 
wegen feiner Länge und feiner ſehr weißen, feſten, ſeiden · 
artigen Fibern. 

; Sg Lein⸗Saamen koſtet a Pfund 10 , 102 Pfund 

Es offerirt dieſe Saamen 
Ferdinand Bieck in Schwedt a. O. 


Dr. Frankirte Aufträge werden mit um⸗ 
gehender Poſt expedirt. 


ö Frische 
Husumer Austern 


empfiehlt 


J. T. Hartsch, 


Schuhſtraße 29, vormals J. F. Krösins. 


Brillen, Theater⸗, Jagd: und 
2 Reiſeglaſer ni 

in unübertrefflicher Güte empfing zu ſehr billigen 
Ppreſſen die optiſche und mechanische Werkſtat 


Ernst Steger, 
Frauenſtraße 18. 


“ Anzeige für Paſewalk. 


Ein Haus, worin ſeit mehreren Jahren ein Colomal⸗ 
waaren⸗Geſchäft mit beſtem Erfolge betrieben wird, iſt 
Umſtände halber unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Die Hypotheken ſtehen feſt. h 9 

Das Nähere iſt in der Expedition dieſes Blattes, zu 
Paſewalk bei Herrn F. Gütsehow zu erfahren. 


Nur für He 


von 


rren! 


Gegen Franko Einſendung von 2 %, verſendet Carl 
Gräser in Leipzig 5 Werke in 7 "änden höchſt pi⸗ 
kante Unterhaltungslektüre mit Bildern verſiegelt. 


Wichtig für Harthörige! 
Der Unterzeihuete hat nach Angabe des Herrn 
Medieinalrath Dr. Bähr zu Hannover Gehör⸗ 
muſcheln angefertigt, welche unmerklich und ohne 
Beſchwerde im Gehörgunge getragen werden und \ % 
in allen Fällen von Schwerhörigkeit eine ſehr 
bedeutende Hilfe gewähren. Das Paar in feinem 
Silber mit Gebrauchsanweiſung koſtet 2 . 
Hannover. 


Ferd. Greve, 


Langeſtraße 5. 


FCC 
Cafe de la bourse v. J. Pojawa 
Schuhſtr. Nr. 19—20, 1 Treppe hoch. 


rnntele 


Prima Peru- Guano 

aus dem Depot der Herren J. D. Mutzenbecher Söhne in Hamburg, auf- 
goschlossenen Peru- Guano (ammoniakaliſches Superphosphat) 
von den Herren Ohlendorf & Co. in nz fein gedämpftes und aufgeſchloſſenes 
Knocheumehl, Baker-Guano und andere Superphosphate, schwefel- 
saures Ammoniak, Chili Salpeter, ſowie Kalidünger und Kaliſalze 
ält ſtets auf Lager und verfenvet unter Garantie in jever beliebigen Vuantitt nach allen 
Richtungen hin zu billigſten Preiſen 


L. Manasse jr. 
Stettin, Bollwerk Nr. 34. 


Sperenberger Gypsſteine 


ſind in allen Quantitäten zu den ſolideſten Preiſen zu beziehen 


durch 1 
W. Eichhorn in Zoſſen, 
Gypsbruchbeſitzer. 


— 


Neueste Erfindung. 


Die von Sr. Maj. dem Kaiſer von Oeſterreich laut Reſtript Nr. 905 
legium bevorzugte 


Politur- Composition 


it äußerſt beachtenswerth für Tischler, Drechsler und Molzarbeiter zum Fertigpoliren 
von neuen Möbeln und füt Private x. zum Aufpolirem von alten und abgestan- 
denen, oder solehen Möbeln, wo das Oel hervortritt. — Durch dieſe Co mpoſition 
wird das zeitraubende und koſtſpielige Fertigpoliren durch Spiritus gänzlich beſeitigt, da dureh An- 
wendung einiger Tropfen in wenig Minuten ein Tisch oder "Kasten 
fertig polirt ist; und kann bei einem mit dieſer Compoſition polirten Gegenſtand das Oel mie 
hervortreten. Alte und abgestandene Möbel können durch einfaches Reiben 
mittelſt eines befeuchteten Leinwandlappens überpolirt werden und erhalten einen Mochgianz, 
welcher durch das Poliren mit Spiritus mie erzielt werden kann. — Mit einem Fläsehehen 
dieser Composition kann Jedermann in einigen Stunden eine Zimmer- 
einriehtung renoviren. — Daher für jeden Haushalt nützlich, 
Haupt Versendungs-Depot bei F. Muller, 
in Wien, VI. Bezirk, Hirſchengaſſe 8, 
wohin die ſchriftlichen Aufträge erbeten, und gegen Eimsendung des Betrages (da bei Verſen⸗ 
dungen nach dem Auslande Poſtnachnabme nicht möglich iſt) umgehend effektuirt werden. 
Preis: 1 Flacon (mit Belehrung) 15 Hr — 1 Dub. Flacons 4½ 34 
Weniger wie 2 Flacons können nicht verfendet werden. 
Aviso!! Da bei richtiger Wwe dieſer Compoſition ſolche Vortheile erzieblt werden, daß 
die bis jetzt bliche Art des Polirens bald ganz dieſer meuem praetischen und billigen Er- 
findung weichen muß, fo erſucht man das P. T. Publikum ſich durch einen Probeverſuch davon zu über- 
zeugen, und weiſt auf die zeitweiſe in dieſen Blättern veröffentlichten Zeugniſſe und Belobungen hin. 


Niederlagen werden überall errichtet. 


n 


mit einem ausſchl. Privi⸗ 


BESTE EEE EEE EEE 
in 2 Bänden, eleg. gebd. beide Werke zuf. nur-2..94! - 
Capt. Marryat’s beliebte Roman, die elegante 
deutihe Ausgabe, 32 Theile gr. Oktav, ſtatt 11 % nur 
2 7 28 Gr! — Ilustrirtes Haus- und Wirtb- 
ſchafts⸗Lexlkon. Conversations-Lexikon 
für das praktiſche Leben, 10,000 Artikel, Der. mit über 
1000 Iduſtrationen, vollſtändig in 62 Theilen, groß 
Oktav, A3, nur 4 % — Das Weltall, das be⸗ 
rühmte, naturhiſtoriſches Kupferwerk v. Dr. Zimmermann 
mit 100ten Illuſtrationen, groß Format, ſtatt 4 * nur 
40 Ar -— Deutſche Jugendzeitung, die große, von Dr. 
Fabricius, att 2½ , nur 28 Ar -- Paul de 
Koek’s humoriſtiſche Romane, illuſtr. Pracht⸗Ausgabe 
50 Theile, mit Ber. 50 Kupfertafeln, nur 5½ 2! 


5 2 1 Die billigste Buchhandlung der Welt! a 5 
Bücher-Preis nerabse zung!! 


Intereſſante Werke u. Schriften. 
Pracht⸗Kupferwerke!! 


Claſſiker, Romane, Belletriſtik, Unterhaltungslektüre u. v a. 
für jeden Bücherfreund und ede Bibliothek!! 


herabgesetzten Spottpreiſen. 


32 für neue, fehlerfreie, vollſtändige Exem⸗ 
Garantie plare, trotzdem die Preiſe ſo ſehr 


ermäßigt. ? Die gebeime Hülfe von Dr. Heinrich (verftegelt,) 1 7.1 
Boz (Dickens) ausgewählte illuſtrirte Werke beſte 1 — die ee in 1 Mr. 


eriftirende deutſche Pracht⸗Ausgabe, 25 Bände, großes 
Format mit ca. 100 Kupfertafeln, eleg., uur 3.94.28 Kr 
Das berühmte Düsseldorfer Künstler- 
Album, großes Pracht⸗Kupferwerk erſten Ranges, mit 
Text und den vielen Kunſtblättern der vedeutendſten Düffel- 
dorfer Künſtler, in pompöſen Original⸗Pracht⸗Einbänden, 
mit Goldſchnitt, Quart, nur 2½ h/. — 1) Schiller“ 
ſämmtl. Werke, die vollſtändige War- illuſtrirte Cotta'ſche 


großen Oktavbänden, eleg. ftatt 12 74, nur 50 Gr — 
Illuſtrirte Mythologie aller Biker, 10 Bde., m 

vielen Kupfertafeln, 35 % — Dr. Menzel. Die 
Kunstwerke des Alterthuns, enthaltend 
die Werke der Malerei, Baukunſt, Bildhauerei ꝛc, in den 
verſchiegenen Perioden und Schulen der Kunſt, gr. Pracht⸗ 
Kupferwerk in Quart, mit Nr. 60 großen feinen 
Stahlſt., eleg. gebd., nur 2½ % — Lamartines 


Original⸗Prachtaus gabe, mit der berühmten Kaulbach'ſchen 
Stahlſtich⸗Gallerie, 2) Die deutschen Kaiser, 
zwei Bände mit 54 fein ausgeführten Portraits, 3) 
Friedrieh der Grosse, mit 24 Stahlſtichen, 
Quer⸗Quart, gebunden, Wu. alle 3 Werke zuf. nur 3 RB. 
Walter Scott's ausgewählte Romane, die ſchöne 
Ausg. in 7 großen Oktavbänden, ſtatt 81 % nur 65 Ar 
Ander ens Romane, ſchöne deutſche Oktavaus gabe 
8 Theile, nur 35 e Pſyche, nach Raphael, 16 Kunſt⸗ 
blätter, Quart, 2 % — Allustrirte Naturge- 
schlechte aller Reiche, in 8 Bon., gr. Oktav, mit über 
1000 Abbildungen, nur 50 % Die Novellen 
zeitung, gr. Quart, mit 74 Illuſir v. Sonder- 
land, eleg. gebon,, mit Deckenvergoldung, nur 38 Vr 
— 36 der beliebteſten Tänze für Clavier, nur neue, 
zuſ. 38 pr Humpboldt's Reifen, vollſtändigſte Origi⸗ 
nalausgabe in 6 Bänden, 2) Humbolds Auſichten der 
Natur, 2 Bänden, elegant gebdu., 3) Das Leben der 
Blumen, naturhiſtoriſches Prachtwerk, Oktav Ausgabe, 
Velinpapier, reich vergoldeter Prachtbaud mit Goldſchuitt, 
DEE. alle 3 Werke zuſ. nur 4 % — Das Illustr. 
Thlerreleh. Kupferwerk in gr 4to, mit 430 Ab- 
bildungen, fein gebd, mit Decken ergoldung, Quart, uur 
50 % — Bibliothek deutſcher Original⸗Romane, 
10 ſtarke große Oetavbände, ftaft 15 % nur 45 Hr! — 
Die Kunstschätze Venedig“, Gallerie der 
Meiſterwerke venetianiſcher Malerei, gr. Prachtkupferwerk 
vom öſterr. Lloyd in Trieſt, (jedes Blatt ein Meiſter⸗ 
werk), Text von Pecht, brillantes Prachtkupferwerk erſten 
Ranges, gr. Quart, eleg., ur 6 f — Figure 


[Carlens beliebte 9 Romane in 59 Bänden, nur 


2½ Nu. — Schwarz, Marie Sepbie, beliebte Ro⸗ 
mane, hübſche deutſche Ausgabe, 118 Theile, nur 3 %. 
28 Gr! Megel's ausgewählte Werke, 4 Bände, größtes 
Oktav, ſtatt 6 RA nur 50 e — Leszing's Werle, 


ſehr eleg. gebd., 2) Büflon's Naturgeschichte, 


2 Bde. mit 100 Kupfern, beide Werke zuſ. nur 40 Ir 


— Cooper's ausgewählte Romane, 12 Bände deutſche 
Oktavausg., 12 % nur 2½ . Dichter⸗Album, (Pan- 
tbeon) elegantefter Prachtband mit Deckenvergoldung und 
Goldſchnitt, nur 40 e! — Ohina, Land, Volk und 
Reiſen, groß Pr.⸗Kupferwerk in Quart, mit 35 feinen 
Stahlſt., geb., ſtatt 6 % nur 50 Ari — Venedig 
und Neapel gr. Oetav, 48 Prachtſtahlſtiche von Poppel 
und Kurz, nur 1½ „ Ryroug complet Works, 
5 Bde. (engliſch) mit Stahlſt. nur 50 e Walter 
Scott's Romane l(engliſch), 10 Oktavbde. nur 2½ . 
1) Byron’s ſemmtliche Werle, 12 Bände, mit feinen 
Stahlſtichen, 2) Körner's jänmtl. Werke, vollſtändig 


gdebd., 3 1) Amun von 200 Städten, Anſichten 


Werke. 45 Bde., Claſſiker⸗Form, nur 3½% % Schmid- 
in's große Rotanik, populär, 67er Auflage, groß 
Format, mit über 1600 fein kolor. Kupfern, elegant 


ihrer Kirchen, Monumente ꝛc, auf 20 Kupfertafeln (feine 
Stahlſtiche, Quart, in ſehr eleg. mit Gold verz. Mappe 
Landwirtkgehaft, Allgemeine, Große, neu bes 
arbeitet, von Schmidlin, vollſtändig in 2 ſtarken Bänden, 
groß Format, mit 600 Abbildungen und Kupfertafeln, 
eleg, ſtatt 7½ , nur 55.9 — Felerstunden, 
Prachtkupferwerk mit den ſchönſten Stablſtichen, Farben⸗ 
druckbildern, Holzſchnitten ꝛc., nebſt Text der belrebteiten 
Schriftſteller der Neuzeit, 2 Bände hoch Quart⸗Format, 
nur 48 Gr) — Laubes Novellen, 10 Bände, nur 
40 u — Alexander Dumas Romane, hübſche 
deutſche Kabinetsausgabe, 128 Theile nur 4½ 4 
— Eugen Sue's Romane, bitbftefdeutihe Kabinets⸗ 
ausg., 128 Theile, nur 4½ „ — Die Geheim niſſe 
des Theaters, 10 Bäude mit — Kupfertafeln — nur 
3 a! — Hogarth's ſätmtliche Werke, 92 Kupfer- 
tafeln, vollſtändigſte Ausgabe, nebſt Text, von Lichtenberg, 
Quart, nur 3% 4! — Ramberg, Homers Ilias, 
in 21. Kunſtolätirn des berühmten Ramberg, Erklarung 
v. Rietſchel, gröfttes Quer-Folio, Prachtbd. mit Goldſchnitt, 
un 2½ % — Chevalier Faublas, die voll 
ſtändige deutſche Pr. Ausg. in 2 Bänden, größtes Oktav, 
2% Nel — Faublas Auswahl, 3 Bände, 1 %! 
Boceneeio’s Delameron mit 12 fein ausgeführten 
tupfertafeln, 21 % — Cananova's Memoiren, 
die beſte deulſche illuſtr. Prachtausg, gr. Oktav, in 17 
Bou, mit vielen Kupfertafeln, nur 8 % Bibliothek 
deutſcher Clafſiker, r. 60 Bändchen, mit vielen Portraits 
in Stablſtichen zuſammen nur 1.94 1! k a 
Ai werden bei Aufträgen von 5 % au die be⸗ 
Gratis kannten Zugaben beigefügt; bei größeren Be⸗ 
fiellungen noch: Mupferwerke, Classiker x 


Dr. Gesehäftsprineip. ug Jeder Auftrag 
wird ſofort prompt und exact vollſtändig effeetuirt, wie 
bereits ſeit über zwanzig Jahren. — Ein geehrtes Publikum 
wie unſere werthen Kunden in faſt allen Orten Deutſchlands 
bitten ihre Orbres wiederum einzuſenden an die 


J. D. Polack’sche Export- 
Buchhandlung in Hamburg. 


Geſchäftslokalitäten Bazar 6 bis 8. 


Bücher ſind überall zollfrei. 


Runkelrübenſ gamen, 


ſorgfältig von Oberndorfer Rüben gezogen, verkauft in 

ſchoͤner Waareſ d Pfund 10 % bei franko Eiſendung des 

Betrages das Rittergut Schweta b. Mügeln a. Oſchatz. 
F. J. Steiger. 


Künſtliche Zähne. 
Leubuseher’s Zahn-Atelier, obere Schulzenſtraße 


13—14, hält ſich einem hochzuverehrenden Publikum beſtens 
empfohlen. 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 

Ein Hoſwirthſchafter, der zugleich die Rechnungsführer⸗ 
Stelle zu bekleiden, ſolche bereits vorgeſtanden hat, wird 
nach einem Gute in der Näge Stettins geſucht. — Zeugniſſe 
find in Stettin bei &, Borck & Co. einzureichen. 


Ein zweiter Juſpektor mit guten Empfehlungen wird 
zum 1. April geſucht auf dem Dom. Mee ſow bei 
Daber i. P. 


Vermiethungen. 
Gute Geschäftsgegend! 


Speicherstrasse Nr. 9 sind mehrere herr- 
sehaftliche Wohnungen mit sämmtlichem 
Zubehör, nebst Comptolren und ausge- 
zeichneten Geschäftsräumen sofort zu 
verm. Näh. Frauenstr. 5, 1 Tr. 


Wegen Kränklichkeit wünſcht eine bejahrte Dame von 
Stande zu ihrer Pflege und zeitweiſer Umgebung eine ge⸗ 
bildete chriſtliche Dame in geſetztem Alter, die als Stütze 
der Erſteren, unter ihrer Anweiſung bei eigener Keuntniß 
der feinen Küche, dem Haushalt vorſteht, ihr vorließt, im 
Schreiben gewandt und von gebildeter feiner Umgangs⸗ 
weiſe iſt, und ähnliche Stellungen ſchon bekleidet hat. 
Zeugniſſe über Mo alität und ſittliche Führung ſind ein⸗ 
zuſenden an Herrn J. W. Berg in Stralſund, 
Schillſtraße, woſelbſt auch die näheren Bedingungen ein⸗ 
zuſehen find, 


Stettiner Stadt⸗Thegter. 


Mittwoch, den 17. Februar 1868 
Die Neujahrsnacht. 
Luſtſpiel in 1 Akt von R. Benedix. 
Die alte Schachtel. 
Luſtſpiel in 1 Akt von G. zu Puttlitz. 
Die Hanni weint — der Haunſi lacht. 
Komiſche Operette in 1 Akt von J. Offenbach. Tanz. 


| Abgang und Ankunft 


der 


* * 1 4 7 * . 1 
Eiſeu bahnen und Poſten 
in Stettin. 
Bahnzüge. 
Abgang. 
nach Berlin: I. 6 U. 30 M. Morg. II. 12 U. 10 M. 
Mittags. III. 3 U. 51 N. Nacm. (Courierzug) 
IV. 6 U. 30 M. Abends. f 
nach Stargard: I. 6 U. 5 M. Vorm. II. 9 U. 55 N 
Borm, (Anſchluß nach Kreuz, Polen und Breslau). 
III. 11 Uhr 85 Min. Vormittags (Conrierzug). 
IV. 5 U 17 M. Nachin. V. 7 U. 31 M. Abends. 
(Anflug nach Kreuz) VI. 11 Uu. 3 M. Abendo. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen Au folgen de Perſon en⸗ 
Poſten an: an Zug II. nach Pyritz un) Naugark, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug VI. nach Pyritz, 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Zreptew a. R. 
nach Cöslin und Colberg: I. 6 U. 5 m. orm. 
II. 11 u. 35 Min. Vormittags (Courte g). 
III. 5% 17 Min. Nachm. 
nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: 
1. 10 U. 45 Min Vorm. (Anſchluß nach Prenzlau). 
II. 7 U. 55 M. Abends. 
nach Paſewalk u. . I. 8 U. 45 M. Mo rg. 
II. I U. 30 M. Nachm. III. 3 U. 57 M. Nachm. 
(Auſchluß an den Couriarzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Auſchluß = Prenzlan). IV. 7 U. 55 M. Ab 
Ankunft: 
Berlin: I. 9 u. 45 M Morg. II. 11 u. 26 M 
Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 52 M. Nam 
IV. 10 U. 58 M. Abengs. 
Stargard: I. 6 U. 18 M. Morg II. 8 U. 25 3. 
Morg. (Zug aus Kreuz) III. 11 Uu. 34 M. Vorm. 
IV. 3 U. 45 M. Nachm. (Cs urierzug). V. 6 U. 17 M. 
Nachm. A 0 aus Breslan, Poſen u. Kreuz). 
VI. 10 U. 40 M. Abende. 


von 


von 


von Cöslin und Colberg: I. 11 U. 34 M. Vorz.. 
II. 3 U. 45 M. Nachm. (Eilzug) III. 10 U. 40 M. 
Abends. 

von Stralſund, Wolgaſt uud Pasewalk: 
I. 3 U. 30 M. Porg. II. 4 Uu 37 Min. Nachm 
(Eilzug). 

von 5 u. Paſewalk: I. 8 U. 45 M. Morzg. 
II. 9 U. M. Vorm. (Courierzug von Hambur 
und Hagenow). III. I Um 8 Min. Nachmittage 
IV. 7 u 22 M. Abends. 

o ſt e u. 
Abgang. 


Kariolpoſt nach Pommerenedorf 4 U. 5 Min. früh. 

Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 15 M. fr. u. 10 U. 45 M. Vm 

Kariolpoſt nach Grabocd und Züllchow 4 Uhr früh. 

Botenpoſt nach Neu-Toruci 5 U. 30 M. früh, 12 U. Mitt 
5 U. 50 M. Nachm. 

Votenpoſt nach Grabow und Züllchow 11 U. 25 M. Bm. 
und 3 U. 30 Min. Nachm. ; 

Botenpoft — Pommerensborf 11 Uu. 25 M Vu. u. 5 U 
55 M. Nachm. 

Botenpoſt nach Grünhof 12 U. 30 M. Nchm., 5 Uhr 35 
M. Nehm. 

Perſonenpoſt nach Pölitz 6 U. Nm. 


Ankunft: 
nn von Grünhof 5 Uhr 10 Min, fr. und 11 Uhr 
M. Vorm. 
Kariolpoſt von Pouunereusdorf 5 Uhr 20 Min. früh. 
Kariolpoſt von — u. Grabow 5 Uhr 35 Min. fr. 
Botenpot von Neu⸗Torney 5 U. 25 M. fr., 11 U. 25 . 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abeubs. - 
Botenpoſt von Züllchow n. Grabow 11 U. 20 M. Vorm 
und 7 Uhr 30 Min. Abends. 
Botenpoſt von Pommereusdorf 11 ub 30 Min. Vorn 
und 5 U. 50 Min. Nachw. 
Votenpof von Grünhof 4 Uhr 45 Min Nachm. 
5 M. Nachm. 
Pe. ſonenpoſt van Pölitz Uhr Vorn 


